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Nr. 21/06.12.2021 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

aktuell bewegen sich die Märkte so schnell in die eine oder andere Richtung, dass man 

seine Analysen schon wieder umschreiben kann, bevor man sie zu Ende gedacht hat. 

Dementsprechend komme ich erst jetzt wieder einmal dazu, diesen Newsletter für Sie zu 

verfassen.  

Methodisch möchte ich heute mit Ihnen die Analysen anhand verschiedener Faktoren wie 

Charttechnik, Sentiment, Smart Money, Goldkäufe hinter den Kulissen u.a. durchgehen. 

Während die einen Indikatoren einen überverkauften Aktienmarkt, teilweise 

Bodenbildung anzeigen, so weisen manche Zahlen darauf hin, dass wir noch nicht ganz 

aus dem Schneider sind. Oder zumindest kurzfristig eine Rebounce, also technische 

Erholung in dieser Abwärtsbewegung gibt und in eine Jahresendrally mündet.  

 

Doch das Börsenjahr 2022 könnte noch einige Überraschungen für uns Anleger und 

Trader parat haben. Jetzt am Wochenende gaben auch die Kryptos stark nach, Elon Musk 

verkauft verstärkt eigene Aktienpakete an Tesla. Angeblich um größere Steuerzahlungen 

zu leisten?! Nunja, wer’s glaubt. Doch der Reihe nach.  

 

Saisonal typisches Verhalten 

Die Börsen verhalten sich derzeit ganz typisch saisonal. Bis Mitte Dezember kommt es in 

der Regel zu einem saisonalen Zwischentief. Danach geht es bis Februar stetig aufwärts.  

Window-Dressing lässt Kurse vorübergehend sinken 

 

Der kostenlose Newsletter von Claudia Jankewitz  
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Abb: Tageschart S&P 500 (Kerzenchart) mit saisonalem Verlauf (graue Linie). Jetzt zur 

Monatsmitte Kursdelle, danach weiter aufwärts bis Februar. Saisonales Signal mit Ziel bis 

4.900 Punkten bis Mitte März ist noch aktiv. Quelle: Taipan und eigene Analysen 

 

Von Kursdelle zur Kaufwelle 

Der Sell-off liegt zum größten Teil an der Distribution und an Gewinnmitnahmen bei den 

Fonds. Die starken Kursanstiege bei vielen Titeln, vor allem Growth-Aktien, brachten die 

Positionen in eine Übergewichtung. Die Gewinne werden nun gesichert, die Depots 

wieder gleichgewichtet. Es ist das typische Window-Dressing zum Jahresende. Die 

Fondsmanager wollen schließlich Erfolge in ihren Jahresberichten zu verzeichnen haben, 

die in diesen Wochen fällig sind. Die saisonale Kursdelle wird schon bald in eine 

Kaufwelle zum Monats- bzw. Jahresende übergehen. Die Kursabschläge der letzten 

Woche waren zudem eine technisch notwendige Korrektur, die nach den steilen 

Anstiegen im Oktober und November fällig war.  

 

Webinar vom 25.11.2021 online verfügbar 

Diese und viele andere Faktoren habe ich Ihnen auch im Webinar vom 25.11.2021 

erläutert. Das Webinar ist unter diesem Link online verfügbar. 

 

 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/so-koennen-sie-den-aktuellen-markt-mit-optionen-handeln-20211125/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/so-koennen-sie-den-aktuellen-markt-mit-optionen-handeln-20211125/
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Santa-Claus-Rally wahrscheinlich, aber nicht sicher 

Natürlich gibt es keine Garantien für eine Santa-Claus oder Jahresendrally. Doch nach 

dem Abverkauf haben die Märkte Luft dafür. Zur aktuellen Stunde steigen zum 

Wochenbeginn die Kurse wieder kräftig. Auch die Erleichterung über einen 

Übergangshaushalt der US-Regierung und die Nachrichten über eine weniger gefährliche 

Auswirkung der Omikron-Variante dürften ihren Teil dazu beitragen. 

Es ist dann allerdings entscheidend, ob die steigenden Kurse an wichtigen Widerständen 

scheitern und dann die Tiefs noch einmal testen. Oder ob die Widerstände überwunden 

werden. Das wird dann in der Januar-Analyse zu sehen sein.  

 

Das Smart Money im Extrembereich positioniert – Das Aktientief ist in Sicht! 

Das Smart Money, also die informierten Anleger wie die institutionellen Anleger, notiert 

mit Ihrer Zuversicht wieder in einem Extrembereich, in dem zuletzt das Tief des S&P 500 

zum Greifen war (gelbe Markierungen). 

 
 

Massive Goldkäufe der Zentralbanken weltweit 

Weltweit haben die Zentralbanken im Verlauf der ersten drei Quartale bereits netto 393 

Tonnen Gold gekauft - mehr als im gesamten Jahr 2020, als sie netto 255 Tonnen Gold 

kauften. Und das vierte Quartal kommt erst noch. In einem Bericht von FXStreet heißt es 

dazu: "Die starke Goldakkumulation durch die Zentralbanken deutet auf eine anhaltende 

Abkehr vom Dollar als bevorzugte globale Reservewährung hin und ist ein Hinweis auf 

die anhaltende Verschiebung der globalen Wirtschaftsdynamik." 

Nach den Rekordjahren 2018 und 2019 hatten sich die Goldkäufe der Zentralbanken im 

vergangenen Jahr deutlich verlangsamt. Dennoch war 2020 das elfte Jahr in Folge mit 

einem Nettozuwachs der Goldreserven der Zentralbanken. Die geringeren Goldkäufe im 

https://www.straitstimes.com/business/banking/singapore-adds-to-its-gold-pile-for-the-first-time-in-decades
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Jahr 2020 waren angesichts der starken Käufe in den Jahren 2018 und 2019 erwartet 

worden. Auch das durch Corona verursachte Wirtschaftschaos wirkte sich negativ auf den 

Markt aus. Die starken Goldkäufe im Jahr 2021 deuten nun darauf hin, dass die 

Zentralbanken Änderungen im Geldsystem erwarten. 

  

Basel III könne Banken auf der ganzen Welt veranlassen, weiterhin mehr Gold zu kaufen, 

da physisches Gold in Zukunft risikofrei sein wird. Zentralbanken haben bereits verstärkt 

physisches Gold gekauft, das in den Tresoren der Institute und nicht in nicht 

zugewiesener oder Papierform aufbewahrt werden soll. Denn Papiergold wird nach den 

neuen Regeln als riskanter eingestuft als physisches Gold und nicht mehr als 

Vermögenswert gezählt, das auf einer Stufe mit Goldbarren oder -münzen steht. 

Mehr zu meiner Gold-Analyse auf den nächste Seiten. 

 

Allgemeine Tipps für die Steuer:  

Denken Sie daran, ggf. die Verlustbescheinigung bei Ihren Depotbanken bis zum 

15.12.2021 zu beantragen, wenn Sie realisierte Verluste und Gewinne über mehrere 

Online-Depots verrechnen möchten. Verkaufen Sie Verlustpositionen, von denen Sie sich 

sowieso trennen wollen, noch bis Ende des Jahres. Den Verlust können Sie mit Ihren 

realisierten Gewinnen verrechnen. Gewinne unter 801 € (Single) bzw. 1.602 € (Ehepaare) 

bleiben steuerfrei. Am besten Freistellungsauftrag bei dem Online-Broker stellen. 

Nicht-in-Deutschland ansässige Broker: IB, Lynx, Agora, Cap Trader 

Wer die Broker Interactive Broker, Lynx, Agora und Cap Trader o.ä. nutzt, erhält keine 

automatische Steuerbescheinigung vom Broker. Diese können Sie direkt in der 

Kontoverwaltung abrufen. Da diese Broker nicht in Deutschland ansässig sind, wird auch 

unterjährig keine Abgeltungssteuer abgeführt. Dies hat zwar den Nachteil, dass Sie die 

Aufstellung selbst abrufen und in der Steuer die Beträge einfügen müssen. Aber es hat 

auch den großen Vorteil, dass Sie die gesamt Liquidität das ganze Jahr über zur Verfügung 

haben und nutzen können.  

In letzter Zeit erreichten mich mehrere Fragen zur Abrechnung von Optionen in der Steuer. 

Im nächsten Newsletter werde 

ich ein paar Beispiele dazu 

aufgreifen und hier vorstellen.  

Bis dahin, kommen Sie gut durch 

die vorweihnachtliche Zeit! 

 

Ihre 

Claudia Jankewitz  

 

https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/515734/Zentralbanken-kaufen-wieder-Gold-erwarten-AEnderungen-im-Geldsystem
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/515734/Zentralbanken-kaufen-wieder-Gold-erwarten-AEnderungen-im-Geldsystem
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Marktkommentar:  

US-Markt Indizes: Es spricht einiges für eine Jahresendrally 

Die aktuellen Kursbewegungen sind auch immer eine Frage der Perspektive.  Wie 

irreführend solche starken Kurskorrekturen sind, zeige ich Ihnen einmal anhand folgenden 

Charts des S&P 500. Diesen zeigte ich Ihnen im Oktober-Newsletter. Der Index notierte, 

wie zum damaligen Zeitpunkt auch der Dow Jones und Nasdaq 100 – unterhalb des 50-

Tages-GDs (Chart unten, blaue Linie, 4436 Punkte), und damit unterhalb eines wichtigen 

Widerstands:  

 

 
 

Im Oktober schrieb ich: 

 „Das Kaufsignal beim MACD ist schwach. Ein erneuter Test auf die Aufwärtstrendlinie 

bzw. auf 4.250 Punkte ist möglich, bevor ein neuer Versuch gestartet wird.  

Bullische Divergenz beim MACD unterstützt insgesamt ein positives Szenario. Zusammen 

mit der Put-Call Ratio:  

 

Put Call Ratio fast bei 1 – Haben wir das Tief bald gesehen? 

Untenstehend zeige ich Ihnen die Put-Call Ratio (10GD, grün) und im Vergleich dazu den 

S&P 500 (schwarz).  

Die Put-Call-Ratio bzw. deren gleitender Durchschnitt von 10 Tagen notiert bei 0,98. Damit 

sind die Puts und Calls am Markt fast ausgeglichen (bei einem Wert von 1 sind es genauso 

viele).  Zuletzt war im November 2020 damit ein Hoch bei der Ratio und ein Tief beim S&P 

500 zu sehen. Die Konstellation ist derzeit sehr ähnlich.  
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Zuletzt war im November 2020 bei einem vergleichbar hohen Wert ein Hoch bei der 

Ratio und ein Tief beim S&P 500 zu sehen. Die Konstellation ist derzeit sehr ähnlich.“ 

 

Dies ist nun der aktuelle Chart des S&P 500, bei einem Stand von 4.538 Punkten, und damit 

100 Punkte höher als noch im Oktober. Aber natürlich auch rund 200 Punkte unterhalb des 

letzten Allzeithochs.  
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Der S&P 500 notiert in einem wichtigen Unterstützungsbereich von 4.500 Punkten und 

verläuft in einem großen Trendkanal (grün). Die Korrektur gestaltet sich als Abwärtskanal 

bzw. bullische Flagge (blau). Die nächste große Unterstützung (wie im Oktober genannt) 

liegt bei 4.250 Punkten. Der aktuelle 200-GD verläuft sogar darüber.  

Die Korrektur war eine mit Ansage durch die bärische Divergenz beim RSI (oberes 

Indikatorfenster). Nach der ersten Novemberwoche war der RSI im überkauften Bereich 

über 70% und bestätigte das neue Allzeithoch beim S&P 500 zwei Wochen später nicht 

mit einem neuen Hoch im Indikator. Aktuell ist der RSI nicht im überverkauften Bereich 

(wäre unter 30%) und damit ist theoretisch noch Luft nach unten möglich.  

Zur aktuellen Stunde notiert der S&P 500 bei 4.600 Punkten und damit am oberen 

Trendkanal (s. Chart vorherige Seite).  

 

Wichtiger Test 100 GD (grün) 

 

 

 

Der Index steht damit an einem wichtigen Scheitelpunkt. Es gibt jetzt zwei Szenarien: 

 

Bullisches Szenario: Der Index bricht aus der blauen bullischen Flagge nach oben aus 

(Kurse über 4.600 Punkte). Neues Allzeithoch bei über 4.750 Punkte mit Jahresendrally 

möglich. 

Bärisches Szenario: Der Index bricht unter die Unterstützung von 4.500 Punkten und 

damit aus dem Trendkanal (grün) nach unten aus. Korrektur bis auf 4.300 Punkte (200-GD) 

bis 4.250 Punkte möglich. Damit wäre dann der RSI wohl definitiv im überverkauften 

Bereich und der Index startet von diesem Niveau dann wieder neu.  
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Nebenwerte: Überverkauft und ein Hammer-Boden! Da baut sich ein Squeeze auf! 

Oft gelten die Nebenwerte, hier der ETF IWM stellvertretend für den Russel 2000, als 

Vorreiter für die großen Indizes.  

Der IWM ist überverkauft und der Kurs testet zum wiederholten einen massiven 

Jahresboden: 

 

Der MACD ist in Relation zum vorherigen Jahresverlauf sehr niedrig, der ADX als 

Trendstärkeindikator hingegen sehr hoch. Hier kann sich ein massiver Squeeze nach oben 

aufbauen! Denn kreuzt der MACD ins Kaufsignal nach oben und dreht ADX nach unten (vgl. 

die letzten dreimal mit grünen Kreisen markierten Wendepunkte), dann kann sich das in eine 

dynamische Aufwärtsbewegung entladen! 
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Überverkaufte Marktbreite: Auch NYSE stark überverkauft 

 

 

Wenn auch Kurs unter dem 200 GD noch, dieser Bereich bot zuletzt starke Unterstützung.  

Der Volatilitätsindex bestätigt die Möglichkeit einer Trendwende:  
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Der VIX zeigt meist Peaks von nur ein paar Tagen, der RSI überkauft, der MACD in Relation 

sehr hoch, ADX ebenfalls im Peak. Eine Trendwende auf allen Bereichen würde auch hier 

steigende Aktienkurse bedeuten. 

 

Auch die Put-Call-Ratio unterstützt die Bodenbildung bei den Aktienindizes: 

 

 

 

Die Put-Call-Ratio liegt derzeit bei 0,92 und damit unter 1. D.h. dass wir zwar noch immer 

mehr Calls als Puts am Markt haben, doch in Relation zu den bisherigen Werten seit dem 

März-Crash 2020 könnte dies bereits ein Tief beim Aktienmarkt anzeigen. Ähnlich hohe 

Werte hatten den RSI in den Überhitzungsbereich gebracht und zeigten damit eine 

Bodenbildung beim S&P 500 an. 

 

Fazit Aktienmärkte: 

Insgesamt stehen die Chancen also gut, dass sowohl charttechnisch als auch mit dem 

saisonalen Rückenwind die Aktienmärkte ab nächster Woche noch in eine Jahresendrally 

starten. Denken Sie auch daran, dass wir von einem höheren Niveau starten als noch vor 

knapp 2 Monaten. Diese Korrektur dürfte damit nur eine technische Korrektur gewesen 

sein. Ergänzend dazu ist mit dem Übergangshaushalt der USA noch eine weitere 

Unsicherheit weg. Auch wenn die US-Notenbank eine evtl. früheres Tappering bzw. 

Reduktion der Anleihekäufe ankündigt, so dürfte dies inzwischen mit eingepreist sein.   
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S&P 500 Sektoren:  

Bei fast allen Sektoren zeigt sich das gleiche Bild: Starker Abverkauf, Test auf 50-Tages-GD 

(rote Linie). Teilweise aber auch schon seit längerem darunter (z.B. XLC/ Kommunikations-

branche, XLI/Industrie). Diese sind überverkauft (RSI unter 30). Wende nach oben möglich. 

Hier aber Überschreiten des Abwärtstrend als Bestätigung abwarten.  

Stärkste Erholung zu Wochenbeginn bei den Versorgern (XLU) und Basiskonsumgüter 

(XLP) – typsisch defensive Branchen für unsichere Börsen! 
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Von den Dow Jones Aktien sind derzeit vor allem diese Titel überverkauft bzw. erholen sich 

aus diesem Bereich: American Express, Boeing, Salesforce, Dow, Walt Disney, Walgreens 

Boots, Honeywell, IBM, Johnson & Johnson, Coca-Cola, 3M, Merck, Travelers, Visa, Verizon 

und Walmart. 

US-Dollar: Mega-Widerstand wird zur Unterstützung 

Noch im Oktober zeigte ich Ihnen diesen Chart des US-Dollars mit der Überschrift: „Wird 

dieser Mega-Widerstand überschritten?“ 

Zitat Newsletter Oktober:  
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Der US-Dollar steigt seit Juni, zuletzt besonders stark. Doch jetzt kommt diese an einen 

wichtigen Widerstand. Werden die 95 überwunden, dann dürfte der Dollar noch stärker 

anziehen – und dementsprechend Gold und ggf. auch Aktien weiter in den Keller gehen.  

Prallt der Kurs jedoch erneut nach unten ab, ist dies auch wiederum für Gold und Silber 

gut.  Derzeit ist eher ein starker Dollar erwünscht, damit dieser die Inflation niedrig 

hält. Auf der anderen Seite ist ein schwacher Dollar besser für den Export der USA.  

 

Hier der aktuelle Chart:  

 

Der Widerstand wurde vehement nach oben durchschritten. Dementsprechend sank auch 

der Goldpreis (starker Dollar in der Regel gleich schwache Edelmetalle). Der vorherige 
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Widerstand bei 95 ist jetzt die neue Unterstützung sowie der Bereich bei 96. Als neuer 

Widerstand gilt 98 $. Die Ankündigung des Fed-Chefs Powell, die Anleihekäufe zu reduzieren 

und ggf. auch die Zinsen zu erhöhen, werden den US-Dollar weiter stützen. Doch noch ist 

dies nur eine Ankündigung.  

Gold ab Mitte Dezember saisonaler Aufwind  

Gold bleibt schwierig. Zu den Gründen hatte ich eingangs schon einiges geschrieben. 

Saisonal bekommt das Edelmetall ab Mitte Dezember wieder Aufwind. Doch dazu müssen 

1.860 $ nachhaltig übertroffen werden.  

 

Saisonaler Chart – kein klarer Einklang zwischen Kursverlauf und Saisonalität 
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Tageschart: Gold seit August 2020 geht es abwärts. Zur Fortsetzung eines Aufwärtstrends 

muss die Abwärtstrendlinie bei 1.860 $ überschritten werden. Zwischen 1.680 und 1.860 $ 

verläuft Gold in einem neutralen Korridor.  
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Empfehlungen erhalten Sie von mir in meinem Börsendienst:  

Money Calendar – Ihre Trades nach dem Terminkalender 

Im saisonal handelnden Money Calendar brauchen wir für Kaufsignale historisch starke 

Gewinnmargen und setzen dann entweder auf Aktien oder kaufen Calls. Es werden zwei 

Depots geführt (Optionen und Aktien). Zum Jahreswechsel erfolgt noch eine langfristige 

Bonusstrategie (Momentum-Strategie). 

So funktioniert die Strategie: 

Im Money Calendar agieren wir am amerikanischen Aktienmarkt und handeln entweder 

direkt die Aktie oder gehebelt mit US-Optionen. Die Positionen halten wir 13 Wochen lang. 

Wir kaufen die Positionen immer genau in den Phasen, wenn eine dynamische 

Aufwärtsbewegung in der Aktie unmittelbar bevorsteht. Diese Aufwärtsphasen können mit 

hoher Wahrscheinlichkeit abpassen, weil wir mit unserer saisonalen Strategie hohe 

Trefferquoten erzielen. Wir setzen auf Aktien, wenn sie in den vergangenen 40 Jahren 

mindestens 30-mal im bevorstehenden Zeitraum gestiegen sind. 

Gerade in volatilen Märkten wie aktuell bewährt sich ein Investieren rein nach System. 

Denn Logik und statistischer Vorteil schlagen Emotionen, die einen sonst zu voreiligen 

Schnellschüssen veranlassen können. Hier können Sie den Money Calendar testen. 

 

Derzeit keine Neuaufnahme beim Dienst Optionentrader.info. 

 

Die nächsten Events & Webinare:  

• Dezember 2021: 
16.12.2021: Webinar 

o Thema: Optionen für Einsteiger – Was Sie über den Optionenhandel wissen 
sollten 

o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

Sie sind neu im Optionshandel?  Dann interessieren Sie vielleicht diese Webinare von mir:  

15.12.2016: Einstieg in den Optionshandel – Teil 1 
26.01.2017: Einstieg in den Optionshandel – Teil 2 
27.04.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 1 
18.05.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 2 
25.01.2018: Wie Sie Saisonalitäten mit Optionen in der Traderworkstation handeln 
21.03.2019: Der Optionshandel bei der Traderworkstation 
17.12.2020: Das Einsteiger-Webinar für den Handel mit Optionen – 1 Webinar – alles Grundwissen 
für den ersten Handel mit Optionen in der Traderworkstation (Interactive Broker, Lynx, Agora, Cap 
Trader) 

 

Alle Webinare finden Sie entweder im Archiv von Lynx Broker unter:  

https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/optionen-fuer-einsteiger-was-sie-alles-ueber-den-optionenhandel-wissen-sollten-20211216/
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https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/ 

Oder einfach auf www.Youtube.com 

FAQs: 
Wenn auch Sie die erfolgreichen Empfehlungen nachhandeln möchten brauchen Sie 

folgendes: 

- Einen Broker, der den Optionshandel anbietet, z.B. Lynx Broker, Agora, Cap Trader oder Interactive 

Brokers 

- US-Kursdaten 

- Für ein vernünftiges Money-Management: Ein Depot zwischen mindestens 10.000 bis 15.000 

Euro/US-Dollar für die komplette Umsetzung. Für kleinere Depots bitte nur die Trades mit 

Optionsprämien unter 5 US-Dollar nachhandeln. Selbstverständlich steht einem größeren Depot 

nichts im Wege.  

- 1xl in der Woche ca. 10 Minuten Zeit zum Umsetzen der Trades 

- Sie haben immer genügend Zeit zur Umsetzung der Empfehlungen. In manche Trades kann man 

auch noch nach einer oder mehreren Wochen einsteigen. 

- Haltedauer der Positionen: Mehrere Wochen und Monate 

 

 

 

 

 
www.claudia-jankewitz.de / email: cj@claudia-jankewitz.de  / www.optionentrader.info / email: cj@optionentrader.info  

Schreiben Sie mir kurz ein mail, wenn Sie diesen Newsletter von mir nicht mehr erhalten möchten. 

 

DISCLAIMER: 
Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die im Abonnement von Optionentrader.info bzw. Jankewitz 
Finanzservice enthaltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle 
Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater nicht ersetzen können. Unsere Analysen und 
Empfehlungen richten sich an alle Abonnenten und Leser unseres Börsenbriefes, die in ihrem Anlageverhalten und ihren 
Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen die Analysen und Empfehlungen dieses Börsenbriefes in keiner 
Weise Ihre persönliche Anlagesituation. Optionen sind ein spekulatives Handelsinstrument und können im schlimmsten Fall zu 
einem Totalverlust führen. 

X 

Schauen Sie auch zwischendurch auf die Webseite: www.optionentrader.info  – 

in meinem Blog schreibe ich immer wieder über interessante Tages- und 

Marktgeschehen, Optionen-Know-How… 

 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/
http://www.youtube.com/
http://www.claudia-jankewitz.de/
mailto:cj@claudia-jankewitz.de
http://www.optionentrader.info/
http://www.optionentrader.info/

